Sl

STADT MEN

-S AUERLAND-

M SEBAUUNGSPLAN

BEREICH IM NUORTCHEN, NORDLICH B7,
WESTLICH WEHRSCHAU - STADTTEIL SCHWITTEN-

NR. 132

.
. . \\(
A
"\ Geplante inner'o'r\ﬁche

. Verbindungsstrafle:

1‘ ‘\\//'4 \\(‘J ’_

R

ERSICHTSPLAN
M : 5000

Y

. o DY
AR L s
. ‘VJ L -‘)“'i’ . . h
{ o —_"T bR ,\
ad AN N
- £ ) A \\y)
o e
/7 o ‘/ \\
¥ “
7 N \,/’
! 4 {
. .
~ ; s
s TN
Nt VAN
R ~ RN
y v N
. i
., AN

X k/ K ~
; S
b o \
«
% b 9
LL? X ' v U ’,’,‘56 6
U 1 - l W L 2
- L] -
£ Iy i ———
N [ = 71 8 J o bx 7 |
R | 1 / o | 20 ! 5
L X I &
m B / U «I l— [} ! ~ S
X A . / £ f !
?’BL\' . 126 \ L 16 | {l f f -?‘ ti L i 390
i ~ |
? ! / ) - : [ . ' [ ~a. | ;
A6 \ - ; L1z | ({U / Lot L s
3 / f [ a9 ! ’
/1 25 S ™ B, ——— L\ / E*O \\ [’ J ,{
7 e ————— 5
4\61” A \___’_ o e e R y ‘__:Z,{/ g
PR > 1% ——— — 28
P 3 = e 0 /
T~ " & T _— 1"\ -\O/’“ e o= T T r
; I
/ Wehrschay

Anschlufi
B-Plan Nr. 131

1. vereinfachte
Anderung
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offentliche Grunflache

Regenwasserversickerungsflache
sowie Ausgleichsanpflanzungen

(Gestaltung siehe UVS)
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Anschlufi
B-Plan Nr 135/1

SD, WD, KWD %2

gepl. innerdrtliche Verbindungsstrafie
zwischen Unnaer Landstrafe (B515)
und Schwitterknapp (B7]

GEOMETRISCHE EINDEUTIGKEIT

FUR DIE STADTEBAULICHE
PLANUNG

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

OFFENTLICHE AUSLEGUNG

2. OFFENTLICHE AUSLEGUNG

SATZUNGSBESCHLUSS

ANZEIGE GEMASS § 11 BAUGB

INKRAFTTRETEN

BEGLAUBIGUNG DER
VERFAHRENSVERMERKE

Es wird bescheinigt, dal die Planunterlage den
Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung
1990 vom 18.12.1990 { BGBII Nr. 3, v. 22.01.91)
entspr’icht und die Festlegung der stadtebaulichen

Planung geometrisch eindeutig ist.

Menden,

Planungsabteilung

Bearbeiter:

Amtsleiter:

Menden, 3'{0'?35

Der Rat der Stadt Menden hat gemdl § 2 (1)
BauGB in der Sitzung am

22.01 31

die Aufstellung des Bebauungsplanes i.S, des § 30
{ 1) BauGB beschlossen.

Der Entwurf des Bebauungsplanes und die

Begriindung haben aufgrund der Bekanntmachung

vom 08, 02.. 31 gemiR § 3 (2) BauGB
18,02 .31

Gffentlich ausgelegen.

Der Stadtgirektor

SIEHE PLAN DER
4. OFFENTLICHEN
AUSLEGUNG

In Verpétung

Der Entwurf des Bebauungsplanes und die

Begriindung haben aufgrund der Bekanntmachung
......................................... gemdl § 3 (2) BauGB

inder Zzeitvom 24,0835
bis einschlierlich 22.08. 85

offentlich ausgelegen.

Dieser Bebauungsplan ist vom Rat der Stadt

als Satzung beschlossen worden.

Qb%ung vom

2 9) ist dieser

. v
%ngsprasmenten am

] a@ezeigt worden. Die

N
eid®verfahrens wird hiermit

der Fassung der
08.12.1986 ( BGBI 1|

Bebauungsplan dem R

Die Bekanntmachung gemafl § 12 BauGB ist am
01 035. 36  onsiiblich verdffentlicht worden.

Dieser angezeigte Bebauungsplan ist somit am
01. 2 3. 34  rechtsverbindlich geworden und

aus.

Menden, 7. 2 . 03. 3¢ TR A e
o m. % :

Der Stadtdirektor

Die Ubereinstimmung der nebenstehenden Verfah-
rensvermerke mit denen der Originalfassung des

Bebauungsplanes wird hiermit begiaubigt.

Menden‘ R R PP PP P P PP PP PPy

Der Stadidirektor

Friedrichstralle
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Larmschutzwand
Hohe 300m.
gemessen von
OK-Fahrbahnachse B7

40"

Larmschutzwille

mit Mindesthdhenangaben,

gemessen von OK-Fahrbahnachse B7
— Nordumgehung

/

PRAAMBEL

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen vom 14.07.94
( GV NW S. 666 ) - SGV NW 2023 - in der z.Z. giiltigen Fassung sowie der §§ 2 und 10
Baugesetzbuch ( BauGB ) in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.12.86 ( BGBI. 1 S.
2253 ), zuletzt gedndert am 08.04.94 ( BGBI. I S. 766 ) i. V. mit dem MaBnahmengesefz zum
Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.04.1993 ( BGBI. 1 8. 622 }, i. V.
mit der Verordnung iiber die bauliche Nutzung der Grundstiicke ( BauNVO ) in der Fassung

der Bekanntmachung vom 15.09.1977 { BGBI. 1 S. 1763 ), gedndert durch die 4. Verordnung
zur Anderung der Baunutzungsverordnung vom 23.01.1990 { BGBI. 1 S. 132 ) zuletzt gedndert
durch das Gesetz zur Erleichterung von Investitionen und der Ausweisung und Bereitstellung
von Wohnbauland in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.04.93 ( BGBI. 1 S. 466 ) hat
der Rat der Stadt Menden in der Sitzung am 06.02.36 dic planungsrechtlichen Festsetzungen
dieses Bebauungsplanes als Satzung beschlossen.

A. Festsetzungen gemdfR § 9 Abs. 1 und 7 BauGB

Grenze des raumlichen Geftungshereiches des Bebauungsplanes
gem. § 8 Abs. 7 BauGB

e R R

—@o—e—e—@— Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung gem. § 1 Abs. 4 u. § 16 Abs. 5 BauNVO

Art der baulichen Nutzung { § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, iV. § 1 BauNVO

WA

Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO

(1) Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen
{2) Zulassig sind:

1. VWohngebdude
2. Die der Versorgung des Gebietes dienenden Laden, Schank- und
Speisewirtschaften sowie nicht stérende Handwerksbetriebe
3. Anlagen fiir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitl. und sporil. Zwecke
(3) Ausnahmsweise kéinnen zugelassen werden:

1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes
2. sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe

Die Ausnahmen gem. § 4 Abs. 3 Nr. 3 - 5 BauNVO sind nicht zuldssig.

MaR der baulichen Nutzung { § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i.V. § 16 BauNVO )

z.B. 0,4 Grundfldchenzahl ( GRZ ) gema § 19 BauNVO

z. B. Geschofliflachenzahl ( GFZ ) gemdall § 20 BauNVQO

z. B. o Zahl der Vollgeschosse als Héchsigrenze gemaiR § 16 Abs. 2 u. 4 BauNVO

z. B. [A] Ein weiteres Vollgeschol? kann ausnahmsweise im Dachraum zugelassen werden,

wenn die Gescholflachenzahl nicht dberschritten wird ( § 16 Abs. & BauNVO),

Bauweise, tberbaubare Grundstiicksflachen ( § 9 Abs. 1 Nr. 2 u. 6 BauGB, i. V. §§ 22 u. 23
BauNVOQ )

o] offene Bauweise gemdR § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. mit § 22 Abs, 2 BauNVO

/e\

Nur Einzelhduser zuldssig, gemdlk § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB in Verbindung mit § 22 Abs. 2

BauNVO mit der Maltgabe, dall gemal § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB Wohngebiude nicht
mehr als zwel Wohnungen haben diirfen

Nur Einzelh8user und Doppelhiuser zulfissig, gemait § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB in Ver-

bindung mit § 22 Abs. 2 BauNVO mit der Magabe, dal gemiR § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB
Wahngebaude nicht mehr als zwei Wohnungen haben diirfen

Baugrenze gemaf § 23 BauNVO

Gebdude und Gebidudeteile dirfen diese Linie nicht dberschreiten. Ein Vertreten von
Gebdudeteilen in geringfigigem Ausmal kann zugelassen werden, Durch
Baugrenzen werden die dberbaubaren Grundstlcksfidchen festgesetzt.

Uberbaubare Grundstiicksfiache der allgemeinen Wohngebiete

Fldchen, die von Bebauung freizuhalten sind

Verkehrsfidchen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB )

Sichtflachen sind oberhalb 0,70 m Hohe, von Cherkante Fahrbahn gerechnet, von
Sichthindemnissen ( wie bauliche Anlagen, Einfriedungen, Anpflanzungen u. 4. }
frei zu halten (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB ).

—— Slraidenbegrenzungslinie

Stralkenbegieitgrin

z. B, Gehweg

z. B. Fahrbahn _ Offentliche Verkehrsfifiche

— ( unverbindliche Fiachenaufteilung )

z. B, Gehweg

—— SiralBenbegrenzungslinie

oo | Wt 1
v e Verkehrsberuhigter Bereich L dffentliche Verkehrsfidche besonderer
] ) — Zweckbestimmung
—— Straflenbegrenzungshinie
®—— Ful3- und Radweg
e Mit Geh-, Fahr-, und Leitungsrechten zu Gunsten der Anlieger, sowie mit Leitungsrechten
G + F + L zu Gunsten der Erschlieungstrager {ir die Ver-,und Entsorgung zu belastende Flache

gem.§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB. Ausnahimen von der festgesetzten Lage der zu belastenden
Fiache kdnnen auf der Grundiage des § 31 Abs. 1 BauGB zugelassen werden, wenn die
Erschliefung an anderer Stelle des Grundstiicks gesichert ist.

Grinflachen ( § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB )

Gffentliche Griinfliche

Ballspielwiese

@ Spielplatz

Planungen, Nutzungsregelungen, Mallinahmen und Flachen fir MaBnahmen zum Schutz,
zur Pfiege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft ( § 9 Abs. 1 Nr. 20 u. 25 BauGB )

Umgrenzung von Flachen fiir Malinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB )

Hier: Regenwasserversickerungsfidche sowie Ausgleichsanpflanzungen

{ konkrete Mafinahmen siehe gesonderter Gestaltungsplan )

Umgrenzung von Fladchen mit Bindung fiir das Anpflanzen von Biumen, Striuchem
und sonstigen Bepflanzungen ( § 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a BauGB)

B3ume Straucher Sonstige Bepflanzungen ( z.B. Hecke )
Fir die Mischpflanzungen sind bodensténdige, heimische Laubgehélze ZuU verwenden
Umgrenzung von Flachen mit Bindung far Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von

Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassem
{ § 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b BauGB )

Sonslige Bepflanzungen ( hier Hecke )

Flachen fiir besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schadiichien
Umwelteinwirkungen geméR § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB
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Umgrenzung der Flachen fir besondere Anlagen zum Schutz vor schédlichen
Umwetlteinwirkungen i. S. des Bundesimmissionsschutzgesetzesgemal § ©
Abs. 1 Nr. 24 BauGB. Hier: Fldche fur Ldrmschutzwall

Larmschutzwall

Flache fiir eine LArmschutzwand gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB.

Umgrenzung der Flachen fiir Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen
i. S. des Bundesimmissionsschutzgesetzes geman § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB.

Das resultierende Schallddmmak R' w' res der AuRenbauteile mulk in den nachfolgend
bezeichneten Bereichen mindestend betragen:

DG 45db DG 40db

A | OG 45db B | oc 40db
EG 40db EG 40db

c DG 35db D DG 30db E DG 35db
EG 30db EG - EG --

B. Sonstige Darstellungen

K-

C. Hinweis

Vorhandene Wohn- und Nebengebiude
Vorhandene Flurstlicksgrenzen

Vorgeschlagene Parkpldtze, Parkbuchten und Pflanzfldchen innerhalb des
Verkehrsberuhigten Bereiches

Y B-Pisn Hr i3t

1. Der Bebauungsplan enthélt die fiir die Zuléssigkeit von Bauvorhaben erforderlichen
Mindestfestsetzungen ( § 30 BauGB ) sowie die Begrenzung der Verkehrsflidchen.
Wenn und soweit Bauvorhaben den Festsetzungen des Bebauungsplanes
entsprechen, gelten die Anbaubestimmungen des § 9 (1 - 5) FStrG nicht.

{ Siehe §9 (7)FStrG)

2. Anlagen der AuRenwerbung, die den Verkehrsteilnehmer auf der freien Strecke
der BundesstraBe ( B7 ) ansprechen kdnnen, sind nicht zulssig. Die 0. g. Werbe-
aniagen bedirfen in jedem Fall der Zustimmung bzw. Genehmigung der
StraRenbauverwaitung gemanl § § FSirG/28 1. V. m. 25 Str WG NW,

3. Bei Bodeneingriffen kénnen Bodendenkmaler (kuktur- und / oder naturgeschicht-
tiche Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Graben, Einzelfunde, aber auch Verdnderungen
und Verfdrbungen in der natirlichen Bodenbeschaffenheit) entdeckt werden. Die
Entdeckung von Bodendenkmalern ist der Gemeinde als Untere Denkmalbehérde
und / oder dem Westf. Mussum flir Archeologie / Ami fir Bodendenkmalpflege,
AuRenstelle Olpe ( Tei. 02761 7 1261 ) unverziiglich anzuzeigen und die
Entdeckungsstéatte mindestens drei Werktage in unverdndertem Zustand zu
erhaften ( § 15 u. 16 Denkmalschiutzgesetz NRWW ).

D. Inkrafttreten

Diese Satzung wird am Tage der Bekanntmachung des durgefiihrien Anzeige-
verfahrens sowie von Ort und Zeit der Offentlichen Auslegung rechtsverbindlich.

Mit der Rechiskraft dieses Bebauungsplanes treten die entgegenstehenden
Fesisetzungen des Bebauungsplanes Nr. 1 der ehemaligen Gemeinde
Schwitten im Bereich des Flurstlicks 303 aufier Kraft.

E. Nachrichtliche Ubernahme gemiR § 9 Abs. 6 BauGB

Gestaltungsvorschriften gem. § 86 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 4 BauONW ( s. besond, Satzung )
§ 2 Dé&cher

{ 1) Dachform
Satteldach ( SD ), Walmdach ( WD ), Kriippelwalmdach { KWD ) fiir alle Bereiche.
Gegeneinander versetzte Dachflachen mit unterschiedlichen Firstkantenhéhen
sind zul&ssig.

{ 2) Dachneigung
Bereich F1 = 28° - 45°
Bereich F2 = 38° - 50°

{ 3) Dachdeckung
Dunkelfarbene oder rote Dachdeckung fiir alle Bereiche

{ 4) Kniestécke { Drempel )
Kniestécke { Drempel ) diirfen im Bereich F1 nicht h&her als 50 cm und im Bereich
F2 nicht hdher als 75 ¢m sein, gemessen auf der AulRenseite der AuRenwand von
Oberkante Rohdecke bis Oberkante Dachsparren.

§ 3 Einfriedungen

Einfriedungen der Grundstiicke an den Verkehrsfiichen sind nur bis zu einer Hohe
von 75 cm zuléssig.
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes iiber Sichtfldchen bleiben hiervon unberiihrt,

§4 Stellplatze fir Kfz und deren Zufahrten auf Privaigrundstiicken

Steliplatze im Sinne des § 2 Abs. 7 BauONW sowie deren Zufahrien sind in ihrem
Aufbau so auszubilden, dal das auf diesen Flachen anfallende Niederschlagswasser
J moglichst ungehindert in den Untergrund gelangen kann. Befestigungen, die die
Wasserdurchidssigkeit wesenilich beschrinken, sind nur zuldssiy, soweit deren
Zweckbestimmung dieses erfordert. Die flichenm&Rige Dimensionierung von
Stellpidtzen und deren Zufahrten ist den jeweiligen Erfordernissen anzupassen.

§5 Abweichungen

Von den vorstehenden Gestaltungsvorsch}iﬂen kiinnen geman § 73 Abs. 1 BauONW
Abweichungen zugelassen werden, wenn das Gesamtbild nicht beeintrichtigt wird.
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1. vereinf. Änderung bitte auf den Text klicken
Polygon

Textfeld
 
 1. vereinfachte 
 Änderung


https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_132_Bereich_Im_Nuoertchen_westlich_Wehrschau_1-vereinf_AEnd.pdf



